
4 Die Nahrung der Kreuzſchnäbel beſteht in Fichtenſamen
Hanf Rübſen und Hafer ſriſchen Trieben von Fichten Fichtenzweige
und dann und wann einigen Mehlwürmern Der Geſang iſt einfach und
beſteht aus einigen zwitſchernden und lauten Strophen Die rotgefärbten
Vögel ſind ſriſch gefangen oder noch nicht lange in Gefangenſchaſt die
gelben ſind ſchon länger in Gefangenſchaft gehaltene Vögel welche die
rote Färbung bereits verloren haben Von Natur ſind die Männchen der
Kreuzſchnäbel alle rot gefärbt nach längerer Gefangenſchaft verliert ſich
jedoch dieſe Färbung und an ihre Stelle tritt ein ſchmutziges Gelb

Siſchzucht

Ter Stichling Ein arger Fiſchſeind unter den Fiſchen iſt der
gemeine Stichling Gasterosteus aculeatus Es iſt dies ein in Süß
waſſern und auch bei uns wenn auch ſelten vorkommendes Raubfiſchchen
von höchſtens 7 Zt Länge Dasſelbe hat einen mit Schildern ge
panzerten Leib und Stacheln deren drei vor der Rückenfloſſe und zwei
am Bauche ſtehen Mit dieſen Stacheln verletzt er ſelbſt größere Fiſche
namentlich wenn er ihnen in das Maul gelangt und ſich in die Weichteile
desſelben einſpießt wodurch die Fiſche häuſig zu Grunde gehen zumindeſt
aber äußerlich am Körper beſchädigt an der Schwammbildung erkranken
Der Stichling iſt einer der wenigen Fiſche von denen man eine Fürſorge
für die Brut kennt Das Männchen baut aus Waſſerpflanzen ein Neſt
zwiſchen den Stengeln derſelben in welches die Eier gelegt und mutig

ankämpfende Feinde verteidigt werden bis die Brut zur Entwicklung
ommt Aber er fordert auch ſelbſt zum Kampfe heraus namentlich zur

Laichzeit Infolge dieſer Eigenſchaften iſt der Süchling imſtande alle
anderen Fiſcharten aus ſeinem Reviere zu verdrängen fällt aber doch auch
großen Hechten und Forellen zum Opfer

Zienenwirtſchaftliches
Vereinigen im Frühjahr Nicht ſelten iſt ein Volk im Frühjahr

weifellos Wenn man keine Reſervekönigin hat ſo wird ein ſolches Volk
am beſten mit einem weiſelrichtigen vereinigt Man bringt zu dieſem
Zwecke das weiſelloſe Volk anf einigen aufgekratzten Honigwaben hinter
das Siebfenſter des weiſelrichtigen Volkes und läßt es etwa acht Tage
hängen Nach dieſer Zeit zieht man den Keil unter dem Siebfenſter her
vor damit ſich die Völker vereinigen können

Sind einzelnſtehende Bienenvölker eingeſchneit ſo laſſe man
ſie in der Sonne ſtehen Trockener Schnee iſt eine ihresgleichen ſuchende
Schutzhülle Man braucht nicht zu fürchten die Bienen bekämen zu wenig
Luſt durch die lockere zarte Schneemaſſe dringt hinkänglich Luft in die
Stöcke Erſt wenn etwaige warme Tage den Schnee zuſammenſinken
machen und er anfängt naß zu werden macht man die Finglöcher frei

wHejundheitspff ege

1 bHufſten Katarrhe Erkältungsleiden und ähnliche Schwächen
werden gelindert durch ein in nachſtehender Weiſe zubereitetes Getränk
Mehrere 5 oder 6 ſaftige Aepfel zu dünnen Schnitzen geteilt mit reinem
ſiedeuden Waſſer übergoſſen dazu einige Löffel vol Honig eingerührt und
von zwei oder drei Zitronen der ausgepreßte Saft beigegeben die Miſchung
einige Zeit gut erwärmt Oeſterer Genuß von dieſem möglichſt warm zu
nehmenden Geiränk wirkt förderlich auf Blutbildung und Nerventätigkeit

Bittel gegen Jufluenza und Schnnpfen Ein ſicheres Mittel
gegen die Jnfluenza iſt Schafgarbentee und Schleuderhonig Man trinke
beim Beginn der Krankheit morgens und abends ein Taſſe Schafgarben
tee mit einem Eßlöffel voll Schlenderhonig und nach kurzer Zeit iſt man
vollſtändig hergeſtellt Ein Schnupfen iſt nach dem Genuß einer Taſſe
ſolchen Getränks ſofort weg und ſchwächliche kränkliche bleich ausſehende
Kinder und Erwachſene ſollten den Tee zum gewöhnlichen Getränk machen

Gegen ſchweißige Hände Gegen das Schwitzen der Hände
empfiehlt es ſich morgens und abends einen Kaffeelöffel voll Seifenſpiritus
zwiſchen den Händen zu verreiben und über Nacht waſchlederne innen
mit Speckſteinpulver beſtreute Handſchuhe zu tragen Dem namentlich bei
Handarbeiten ſehr läſtigen Schweiß der Hände begegnet man durch öſteres
Einreiben der letzteren mit Speckſtein S

Das RNauchen durch die Naſe Es gibt bekanntlich viele Ziga
retienraucher die bei geſchloſſenem Munde den Rauch durch die Naſen
löcher blaſen und zwar begründen ſie das damit daß ſie dadurch zum
vollen Genuſſe des Tabaksduftes kämen Wenn das ſelten geſchieht ſo
ſind wahrſcheinlich davon keine Nachteile zu erwarten Anders ſteht es
aber bei ſolchen die das gewohnheitsmäßig betreiben Einmal geht der
Rauch bevor er die Naſe verläßt über ſeuchte Schleimhäute daun aber
kommt er auch mit der Tränenflüſſigkeit aus dem Tränenkanal in Be
rührung Das iſt inſofern eine nicht zu unterſchätzende Geſahr weil der
Rauch neben toten Keimen eine ganze Reihe anderer enthält die durchaus
nicht unſchädlich ſind Abgeſehen von den Ueberreſten leinener wollener
und ſeidener Fabrikate ſind im Tabak mineraliſche Beſtandteile feſtgeſtellt
ſowie die getrockneten und pulveriſierten Exkreie Kotmaſſen von Pferden
Hunden und anderen Tieren Ein Fall indes wie ihn Dr Wright in
Columbus Ohio nach dem Lancei berichtet hat zeigt daß die Ge
wohnheit den Tabaksrauch durch die Naſe von ſich zu geben nicht nur
für den Betreffenden ſelbſt ſondern auch für andere gefährlich werden
kann wenn jener nämlich in irgend einer Weiſe infiziert iſt Es handelte
ſich um das Heufieber welches von einem Naſenraucher bei dem Beſuche

einer Familie durch die angeführte ſchlechte Gewohnyeit auf die ganze Familie mit übertragen war Vergleichsweiſe wird noch angeht daß

es auch Leute gibt die den Rauch durch die Ohren von ſich geben können
Dabei muß das Trommelfell durchlöchert ſein weil ſonſt die in dieſem Falle
zur Vermittlung dienende Euſtachiſche Röhre den Rauch nicht durchlaſſen
würde Daß auch hier ſehr leicht ſchwere Jnfektionserſcheinungen für das
innere Ohr die Folge ſein können iſt klar

Für die Küche
Gänfeleberwurſt Koche 3 Pfund Speck laſſe ihn erkalten fülle

von der Brühe das Feit ab und brate darin eine Hand voll Zwiebeln
nicht braun weiche in etwas Brühe 4 Weißbrötchen drehe die Lebern und
das Rückenblut die Lungen von 20 Gänſen durch die Maſchine die
Zwiebeln dazu und mache von dem Ganzen einen Teig mit Zuſatz von
Majoran Thymian und Salz wie bei Schweineleberwurſt fülle dieſe Maſſe
in Därme und laſſe die Würſte Stunde in heißem Waſſer ziehen

Semmelklößchen Man rührt 100 Gramm friſche Butter ſchaumig
miſcht nach und nach 3 Eidotter 5 Eßlöffel feingeriebene Semmel
etwas Salz ein klein wenig Muskatblüte 1 Priſe Zucker und den Schnee
der Eiweiße formt aus dem Teige kleine runde Klößchen und kocht ſie
in Salzwaſſer 10 Minuten Man kocht erſt eine Probe zerfällt das
Klößchen miſcht man noch etwas geriebene Semmel an den Teig iſt es
zu ſpät gießt man etwas Sahne an den Teig

Gedünſtete Schweinsrollchen Man ſchneidet von dem Schlegel
eines jungen nicht zu fetten Schweines 4 Zentimeter breite und ebenſo
lange Stückchen ab klopft und ſalzt ſie mit ſeingewiegter Kalbsleber
Dann rollt man die Stückchen zuſammen befeſtigt das Ende jeder Rou
lade mit einem kleinen Hölzchen gibt Butter in eine Kaſſerolle Zwiebel
und etwas Gelbrübe dünſtet ſie und gießt etwas Fleiſchſuppe zu Wenn
die Rollen unten gefärbt ſind werden fie umgewendet die Sauce kurz
eingekocht und die Hölzchen entfernt

Hauswirtſchaft
Gefrorene Aepfel und Birnen genießbar zu machen Man

tue ſie in ein Gefäß und übergieße ſie mit taltem Waſſer ſo daß es etwa
2 Zentimejer hoch über den Aepfeln ſteht Sehr bald umgeben ſich die
Aepfel mit einer Kruſte von Eis dann kann man das Waſſer abgießen
die Eiskruſte von den Aepfeln durch Abreiben mit einem trockenen Tuche
entfernen und ſie hierauf in einem mäßig warmen Zimmer zum Abtrocknen
hinſtellen worauf ſie ihre frühere Brauchbarkeit wieder erlangen Mit
Birnen kann man ebenſo verfahren Dabei iſt jedoch ſorgfältig zu be
achten daß das Auftauen nicht vor Beginn dieſer einſachen Operation ge
geſchieht denn ſonſt werden die gefrorenen Aepfel oder Birnen zu
erfrorenen die nicht wieder brauchbar zu machen ſind

Das Scheuertuch iſt faſt in jedem Haushalt ein Stein des An
ſtoßes Alle Augenblicke heißt s Der Haderlump iſt wieder hin es
muß ein neuer gekauft werden Vorbeugend und ſparſam wirkt hier
eine ſachgemäße Behandlung des Betreffenden die jeder Hausfrau
empfohlen ſei Beim Einkauf der Scheuertücher ſehe man auf gute
Qualität und eine gewiſſe glatte Beſchaffenheit des Gewebes Loſe ge
webte Tücher gehen leichter enzwei Dann nähe man an zwei entgegen
geſetzten Ecken aus alten Handſchuhen über ein Endchen Bindfaden je
einen Aufhänger an Nach jedem Gebrauch muß das Scheueriuch in
kaltem Waſſer geſpült ausgewunden und zum Trocknen aufgehängt
werden Am beſten wechſelt man mit zweien ab damit das eine immer
zwiſchendurch trocknet Zerſchleißt es ſchließlich in der Mitie ſo kann man
es längsſeitig auseinanderſchneiden die Salleiſten zuſammennähen und
die ehemalige Mitte die nun Rand iſt einſäumen Dieſe Behandlung
ſichert dem Lappen ein doppelt lauges Leben

Kleinere Mitteilungen
S Um Hanffſeile zu konſervieren imprägniert man ſie mit 10proz

Seifenlöſung oder 15proz Kupfervitriollöſung läßt nocknen verſieht ſie
mit heißem Teeranſtrich und läßt wieder trocknen Für Drahtfeile ver
wendet man eine Schmiere aus Graphit und Talg oder Vaſeline aus
Leinöl mit Teer gemiſcht oder aus einer gekochten Miſchung von Kalk
und Teer Der Anſtrich muß öfters erneuert werden

g Pulver zum Vergolden von Metallen Jn eine Goldperchlorür
löſung tauche man kleine Leinwandſtücke und laſſe dieſe oberhalb der Gold
löſung ſelbſt trocknen damit die fallenden Tropfen nicht verloren gehen
Nachdem dieſe Läppchen einmal trocken ſind verbrenne man ſie und
ſammle die Aſche ſorgfältig Dieſe kann mit etwas Waſſer angerührt
ſowohl mittelſt Hollundermark als mit Kork c aufgerieben werden Bei
vertieften Flächen benutze man weiches Holz wie z V Linden oder
Pappelholz

S Füllung der elektriſchen Batterie Zur Füllung ſogen naſſer
Elemente mit Zink und Kohlenplatte benutzt man eine Löſung von Kilo
Salmiakſalz in zwei Liter Waſſer Wird der Strom im Laufe der Zeit
ſchwach ſo ſchüttet man in jedes Glas von 2 Liter Gehalt 100 Gramm
Salmiakſalz nach und erſetzt auch das verdampfte Waſſer

g Für die Lötung von Blei darf nur gutes Zinnrot 5 Teile Zinn
3 Teile Blei genommen werden Der Lötkolben muß nicht nur ſeſt
ſondern guch längere Zeit aufgedrückt werden Es ſchadet nichts wenn
um die Lötung zu beſchleunigen die gelötete Stelle mit einem in Waſſer
getauchten Lappen abgekühlt wird

Druck und Verlag von W Knutſchbach Verantw Redaftenr Jean Eſchweiler beide in Halle a e
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Jn unſerer hentigen bewegten Zeit tritt als eine natür
liche Folge der Exiſtenzſchwierigkeit auf dem platten Lande
die Erſcheinung zutage daß der Verkauf von Grundſtücken
reſp die Zerſtückelung der einzelnen Beſitzungen an Zahl
eine ſtete Steigerung erfährt Jn früheren Zeiten kam das
weniger vor und der Beſitzwechſel beſtand nur meiſt darin
daß die Grundſtücke vom Vater auf den Sohn überſchrieben
wurden und die Altbeſitzer auf den Auszug gingen Waren
mehrere Söhne vorhanden ſo erhielt die Wirtſchaft faſt in
allen Fallen der älteſte während die jüngeren Söhne mit
Geld abgefunden ſich andere Wirtſchaften kauften oder in
ſolche einheirateten

Dieſer Gebrauch iſt aber durch die gegenwärtige ſoziale
Lage ſehr zurückgetreten und findet ſich wohl nur noch in
Gegenden wo ein geſunder konſervativer Bauernſtand vor
handen iſt wie zum Beiſpiel bei den Söhnen der roten
Erde und ganz beſonders den Mönchgutern auf Rügen
Das Schwinden dieſer Sitte ob ſie für den Bauernſtand
vorteilhaft war oder nicht will ich hier nicht unterſuchen
hat zur Folge daß die Grundſtücksverkäufe und Teilungen
mehr und mehr zunehmen

Gar wenige Landwirte ſind nun recht unterrichtet
in welcher Weiſe Grundſtücksverkäufe am beſten geregelt
werden können Es ließen ſich viele unnötige Schreibereien
und Koſten erſparen wenn der richtige Weg bekannt wäre
Jm allgemeinen iſt es üblich ſelbſt bei den unbedeutendſten
derartigen Geſchäften die Hilfe des Rechtsanwalts in An
ſpruch zu nehmen und hoffe ich es wird daher manchem
Beſitzer willkommen ſein wenn ich auf Grund meiner eigenen
praktiſchen Erfahrung das wichtigſte darüber mitteile

Seit Beſtehen des Grundbuches iſt es bei jedem Beſitz
wechſel erforderlich die gerichtliche Auflaſſung herbei
zuführen Dieſelbe kann ohne weiteres d h mit Zu
ſtimmung des Verkäufers der Hypothekengläubiger und
eventuell ſolcher Perſonen welche beſondere Rechte auf das
Grundſtück eingetragen haben erfolgen Der Verlauf der
Sache iſt dann folgender

Die Beteiligten erſuchen das zuſtändige Amtsgericht
ſchriftlich oder mündlich um Anberaumung eines Termins
In dieſem erteilt der betreffende Richter nach Erledigung
der Formalitäten die Auflaſſung der Name des bisherigen
Beſitzers wird gelöſcht und der des neuen eingetragen Hier
von wird das Kataſteramt durch das Amtsgericht benach
richtigt dieſes ſetzt den Gemeindevorſteher in Kenntnis ſo
daß die Regelung der Steuern und ſonſtigen Abgaben ohne
beſonderen Antrag der Beteiligten erfolgt

Vielfach iſt die irrige Anſicht verbreitet daß jedem
Verkauf ein notarieller Vertrag erforberlich ei Die
Aufſtellung eines ſolchen iſt nicht zur Entgegennahme der
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Auflaſſung nötig obwohl er als Unterlage dem Amts
gericht die Vornahme der Auflaſſung weſentlich erleichtert
Andererſeits erſpart ſich der Landwirt der einen notariellen
Vertrag nicht l gtiggn läßt meiſt nicht unerhebliche Koſten

Jufolge neuerer Beſtimmung verlangen manche Amts
gerichte ſelbſt bei dem Verkauf ganzer Grundſtücke als Unter
lage einen Auszug vom Kataſteramt Soll von einem Grund
ſtück reſp einer Grundbuchnummer nur ein Teil veräußert
werden ſo iſt in jedem Falle von dem Kataſteramte des
Kreiſes in dem das Grundſtück liegt die Beſchaffung des
ſogen Auflaſſungsmaterials erforderlich Dieſes beſteht in einew
Auszug aus der Grundſteuer und wenn Gebäude mit
verkauft werden auch einem ſolchen aus der Gebäude
ſteuer Rolle und einer Handzeichnung von der
Grundſteuer Gemarkungskarte über die abzuzweigenden
Parzellen Die ſtaatlichen Gebühren hierfür betragen wie
aus der aufgeklebten Stempelmarke erſichtlich in der Regel
für je einen Auszug 50 Pfg für eine Handzeichnung
Pausleinwand 50 Mark jedoch werden die Gebühren je

nach der Anzahl der auf dem Auszug angeführten Parzellen
und nach der Größe des Formates der Handzeichnuug nach
den feſtgeſetzten Gebühren auch Hövher berechnet

Sollen von einem Grundſtücke einzelne u an
mehrere Käufer abgezweigt werden ſo iſt für jeden ein
Auszug und eine Handzeichnung und für die Akten des
Amtsgerichts ein Geſamtauszug über das ganze Grundſtück
erforderlich

Wird ein ganzes Grundſtück parzelliert ſo kann einer
der Käufer für ſeine erworbene Parzelle die alte Grundbuch
nummer des Stammgrundſtucks behalten Dies empfiehlt
ſich deshalb weil für die Anlegung jeder neuen Nummer
beſondere Gebühren ſeitens des e berechnet
werden müſſen Es wird immer zweckmäßig ſein daß der
jenige die Reſtnummer bekommt der die eventl Gebäude
oder den größten Komplex erwirbt weil ſich dann die Um
ſchreibungsarbeiten weſentlich glatter abwickeln

Erwirbt ein Beſitzer ein Grundſtück in einen Bezirl
in dem er ſchon eine Grundbuchnummer für ſich nachgewieſen
hat ſo wird er gut tun dieſe Erwerbung dieſer Nummer
zuſchreiben zu laſſen Es iſt jedoch unzweckmäßig wenn er
das Kaufobjekt beſonders hypothekariſch belaſten will auf
demſelben beſondere Rechte eingetragen werden ſollen oder
er es in abſehbarer Zeit wieder zu veräußern beabſichtigt
denn er könnte es dann nicht als ganze Grundbuchnummer
freihändig weiter verkaufen und müßte erſt das oben er
wähnte Auflaſſungsmaterial beſchaffen was unnötigen Koſten
verurſachen würdeDe W tagcerämter haben meiſt in der Woche einen

Amts oder Verkehrstag für das Publikum S
welcher mit dem jeweiligen Markttag h t An
dieſem Tage iſt der Kalaſter Kontrolleur Vorſteher
Kataſteramts verpflichtet Entgegennahme von i
und Erteilung von Ratſchlägen anweſend zu ſein



anderen Tagen der Woche iſt es unſicher ihn zu treffen da
ihn die Vornahme der kataſteramtlichen Vermeſſungen viel
außerhalb beſchäftigen Die ſchätzenswerte Einrichtung des
Amtstages iſt getroffen um gerade der weniger ſchreibge
wandten Landbevölkerung Gelegenheit zu geben ihre An
liegen wündlich oder protokollariſch zu erklären Die eigen
tümlichen techniſchen Bezeichnungen der Grundſtücke durch
Gemarkung Kartenblatt und Parzellennummer machen es
jedem ſchwer ſeinen Antrag ſchriftlich ſo zu ſtellen daß das
Kataſteramt in der Lage iſt die gemachten Angaben zu iden
tifizieren und den Wunſch des Antragſtellers phtig zu er
kennen Jch möchte es daher jedem anraten den Amtstag
zu benutzen Jſt dies der großen Entfernung des Wohnortes
von der Kreisſtadt oder anderer Umſtände wegen nicht gut
an ſo möge der Antragſteller folgendes berückſichtigen

t er beiſpielsweiſe einen Auszug oder eine Hand
zeichnung ſeines Grundſtücks zur Beleihung oder Jnformation
ſo muß er die Grundbuch und Hausnummer ſeines Beſitz
tums angeben und ſich zur Tragung der entſtehenden Koſten
verpflichten Ferner iſt zum Ausdruck zu bringen ob er
nur einen Auszug aus der Grundſteuer Mutterrolle d hvon ſeinen ſchaften oder auch einen ſolchen von ſeinen

Gebäuden wünſcht Wichtig iſt es immer den Zweck anzu
geben dem die Auszüge dienen ſollen da die Ausfertigung
jeweilig verſchieden iſt
Für Beleihungszwecke iſt zur Juformation für den Gläu

biger außer den Auszügen vom Kataſteramte auch ein Aus
r dem Grundbuche erforderlich welcher beim Amts

gericht unter Bezeichnung der Grundbuchnummer beantragt
w muß und deſſen Gebühren ſich nach der Anzahl der

ſeiten richten Soll ein Grundſtück bei einer Fürſten
tumslandſchaft beliehen werden ſo iſt immer die Hand

n vom Kataſteramte erforderlich In dieſer müſſen
e einzelnen Parzellen mit ihren Wegeverbindungen zu dem

Gehöft erſichtlich ſein Hierbei möchte ich erwähnen daß es
en Landwirt nur anzuraten iſt ſeine Beſitzung wenn

möglich bei dieſen Landſchaften zu beleihen da dieſe durch
i günſtigen Zinsfuß und vor allem durch ihre Amortiſaren ngen große Vorteile gewähren

Wendet man ſich mit einem an eine
eſolche Fürſtentumslandſchaft ſo veranlaßt dieſe ſelbſt die

Beſcha der Unterlagen mauchen Fällen iſt es daun
3 orderlich daß die Beſitzung an Ort und Stelle taxiert
wird um die Höhe der Beleihungsfähigkeit feſtzuſtellen Zu
dieſem Zwecke wird ein Beamter der Landſchaft entſendet

Nun komme ich zu einer komplizierteren Art der Beſitz
veränderung Es ſind dies jene Fälle in denen dem Ver
kauf eines Grundſtücks die kataſteramtliche Vermeſſung
vorausgehen muß Dieſe Notwendigkeit ergibt ſich immer
dann wenn von einer in der Oertlichkeit feſtbegrenzten Par
zelle nur ein Teil abgezweigt zu dieſem Behufe die
Größe feſtgeſtellt und die neue Grenze bemarkt werden muß
Eine gerichtliche Auflaſſung kann bei ſolchem Verkaufe nie
erfolgen wenn die kataſteramtliche Vermeſſung nicht vorauf
gegangen iſt Ferner muß ſie deshalb geſchehen damit die
Lage der neuen Grenze in die Kataſterkarte eingezeichnet
ſpäteren Grenzſtreiti keiten vorgebeugt wird und die Regelung
der ſteuerlichen Verhältniſſe ſtattfinden kann

Die Beantragung der Meſſung geſchieht in der
ſelben Weiſe wie bei Beſtellung der Auszüge und Hand
zeichnungen am beſten durch die Benutzung des kataſter
amtlichen Verkehrstages Dort wird dem Intereſſenten die
Kataſterkarte vorgelegt Das Grundſtück welches geteilt
werden ſoll wird nach den Angaben des Beſitzers von dem
Beamten auf der Karte identiſtziert Es wird eine koſten
loſe Verhandlung aufgenommen in welcher die Art der zu

rn Teilung näher bezeichnet wird und zwar hin
ſt T r e et e P Grundſtücke

Der Antragſte at ſich durch ſeine
eigenhändige Unterſchrift dieſes Protokolls zur Tragung derVermeſſungskoſten zu Kerlilgien 2

Schluß ſolat S

igung der dwirtſchaft dure J
Das Reichsgericht hat vor kurzem ein für die Landwirtſchaft wichtiges

Urteil in Sachen der Schädigung der Landwirtſchaft durch induſtrielle
Werke gefällt Eine Brikettfabrik welche die Grundſtücke ihrer Umgebung
durch Kohlenſtaub und Flugaſche ſchädigte wurde zur Unterlaſſung der
Ka n verurteilt und für jeden Fall der Zuwiderhandlung eine Geld
ſtrafe von 1500 Mk feſtgeſetzt

Die Landwirtſchaft muß dieſes Urteil mit Freude begrüßen ſtellt ch
das Reichsgericht doch damit auf denſelben Standpunkt den die landwirt
ſchaftlichen Vertretungen ſtets allerdings bisher nicht mit dem gewünſchten
Erfolg eingenommen haben

Das Landes DOekonomie Kollegium hat auf Veranlaſſung des Herrn
Landwirtkſchaftsminiſters bereits im Jahre 1904 über die Beſeitigung der
artiger Schädigungen der Landwirtſchaft verhandelt hierbei wurde damals
darauf hingewieſen daß die einzige Möglichkeit den Schädigungen durch
induſtrielle Werke durch Entwickelung von ſchädlichen Abgaſen Dämpfen
Rauch Staub oder durch Abwäſſer und dergl wirkijam nur durch behörd
liche Maßnahmen enkgegengetreten werden kann indem bereits zu der
Vorprüfung von Konzeſſionsanträgen für induſtrielle Unternehmungen
neben den Beamten der Vau Gewerbe Sanitäts und Bergverwaltung
auch landwirtſchaftliche Sachverſtändige hinzugezogen werden und deren
Votum berückſichtigt wird

Landwirtſchaft
Eine feine Braugerſte ſoll dünnſchalig ſein Dieſe Eigenſchaft

hängt zum großen Teil von der anzubauenden Sorte ab Vorzügliche
Qualitäten von Braugerſie liefert die Chevaliergerſte doch verlangt dieſelbe
einen milden tiefen Lehmboden und verdient ſie auf ſolchen Böden den
Vorzug Auch die Jmperialgerſte macht höhere Anſprüche an den Boden
das Klima und die Kultur Weniger anſpruchsvoll nach dieſer Seite iſt
die Hannagerſte die ſich auch ganz gut zu Brauzwecken eignet Für die
leichteren Bodenarten werden auch wohl mäbriſche und böhmiſche Gerſten
empfohlen

Chiliſalpeter ſollte zu Gerſie nur in geringen Mengen Verwen
dung finden Wo mit Rückſicht auf den Kraftzuſtand des Bodens ſtärkere
Stickſtoffdüngungen unerläßlich ſind da greife man zu dem ſchwefelſaurem
Aimnmoniak und beſonders zu den organiſchen Stickſtofföüngern Guano
Pondrette c

Zwiſchenfruchtbanu Durch den Zwiſchenfruchtbau ſoll eine
große Maſſe organiſcher Subſtanz geſchaffen werden welche der folgenden
Haupftfrucht nicht nur die genügenden Nährſtoffe zuführt ſondern den Acker
auch an Humus bereichert und dadurch in leichteren Böden wo der
Zwiſcheufruchtbau ganz beſonders angebracht iſt die waſſerhaltende Kraft
desſfelben vermehrt Bei ſchweren Böden wo der Zwiſchenfruchtbau eben
falls mit großem Erfolg auszuführen iſt findet nicht allein eine Au
reicherung des Bodens ſtatt ſondern er wird dadurch bald in einen mehr
lockeren gartenähnlichen Zuſtand verſetzt

Will man Kleegras unter Sommerung anbanen ſo muß
zunächſt das Getreide meiſtens Hafer Gerſte oder auch Sommerroggen
gefäet und leicht eingeeggt werden doch iſt dabei zu beachten daß die
Saatmenge höchſtens die Hälfte der gewöhnlich gebräuchlichen betragen
darf Hierauf erſolgt die Ausſaat der Gras und Kleeſamen und zwar
getrennt voneinander da die beiden Samenarten eine verſchiedene Erd
bedeckung verlangen Zuerſt werden die Kleeſamen ausgeſäet und mit
einem leichten Eggenſtrich untergebracht Darauf ſtreut man die Gras
ſämereien aus denen häufig auch der Weißkleeſamen beigemengt wird
weil derſelbe ebenfalls nur eine leichte Erdbedeckung verträgt welche durch
Ueberwalzen oder leichtes Eggen mit einer Dornegge erreicht wird

Gründüngungspflauze für trockenen Sandboden Die einzige
ſichere Gründüngungspflanze auf trockenem Sandboden iſt die Lupine Die
meiſten Landwirte welche Erfahrung in Gründüngung haben lieben es
ein Gemiſch von gelben und blauen Lupinen und zwar in einer Stärke
von 200 bis 220 kg für den Hektar und niemals ohne eine Kainitdüng
ung von 600 kg für den Hektar auszuſäen Lupinen in Getreide einzuſäen
empfiehlt ſich nicht weil ſie ſo nur bei ausnahmsweiſe naſſem Wetter auf
gehen beſſer ſäet man ſie im April bis Mai als Hauptfrucht oder als
Nachfrucht in die Roggenſtoppeln Ende Juli

Die Behandlung der Saatkartoffeln iſt auf den Ertrag von
großem Einfluß weshalb zu dieſem Zwecke folgende Regeln gegeben
werden Mittelgroße völlig geſunde unverletzte nicht zerſchnittene und
gut ausgereifte Knollen liefern den höchſten Ertrag Jede Augenver
tiefung enthält drei Knoſpen wovon die Hauptknoſpe zuerſt keimt undden kräftigſten Trieb bringt Bei der Aufbewahrung ber Kartoffeln im

Keller keimen die Kartoffeln und brechen beim Legen dieſe Hauptkeime ab
Wird der Hauptkeim abgebrochen ſo treiben die bedeutend ſchwächeren
Seitenkeime nach Aus dieſem Grunde bilden die Stauden von abge
keimten Saatkartoffeln zwar mehr aber um ſo viel ſchwächere Stengel
welche ſelbſt bei günſtiger Witterung nicht imſtande ſind den größeren
Ertrag der Pflanzen von ungekeimten Saatkartoffeln hervorzubringen
Nach dem Abkeimen der zweiten bringen auch die dritten Keime der kleinenſchwach ausgebildeten Augen noch ſGwagnghe Stengel hervor die aber

unter ungünſtigen Verhältniſſen nur ſehr wenig oder gar keine Knollen
anſetzen Um das frühzeitige Keimen der Kartoffeln zu verzögern breitetman dieſelbe Ende Februar oder Antangs Mann en anen gen froſt

freien Orie z V auf dem Sveicher oder in der Schennentenne ans und
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läßt dieſelben abwelken Durch viele Verſuche iſt beſätigt daß abgewelkte
noch mit dem Hauptkeim verſehene Saatkartoffeln 10 30 Prozent mehr
Ertrag bringen als im Keller anfbewahrte und abgekeimte Knollen

Nutzen der Viehwage Jede Gemeinde ſollte eine Viehwage
haben und hat erſt neuerdings ein Vorkommnis gezeigt wie nutzbringend
die Viehwage in einer Gemeinde wirkt Ein Bauer hatte zwei Stiere zu
verkaufen und dieſelben zuvor gewogen Die Händler wollten ihm bloß
700 Mark geben Als ſie ſich ſchließlich auf Lebendgewicht geeinigt hatten
hatte der Bauer einen Mehrerlös von 37 Mark Der Händler machte
zwar ein langes Geſicht aber er mußte ſtatt 700 M 737 M bezahlen
So könnle man noch mehrere Beiſpiele anführen welche ſich faſt täglich
ereignen Darum liebe Standesgenoſſen nur fleißig wiegen

Anſer Haus und Zimmergarten
Zur Pflege älterer Obſtbäume Die Krone iſt möglichſt leicht

zu halten wenigſtens darf es nie vorkommen daß ein Aſt den anderen
reibt Kommt es dennoch vor ſo muß der untergeordnete Zweig entfernt
werden und zwar nach der Ernte ſo lange noch das Laub einen genauen
Ueberblick über die überflüſſigen Aeſte gewährt Zugleich iſt alles dürre
Holz mit zu entfernen Ebenſo müſſen auch alle Waſſerſchoſſe Wucher
triebe die gerne in Mengen an größeren Schnittflächen oder an wagerecht
ſtehenden älteren Aeſten auftreten und auf Koſten des Banmes und der
Früchte vegetieren ſoweit ſie für die Form nicht gerade nötig entfernt
werden da zu ihrem Wachstum eine Menge Säfte unnütz verwendet
werden Bei dem Entfernen größerer Aeſte iſt folgendes zu beobachten
Der Schnitt muß ganz nahe am Stamme geſchehen und die Schniufläche
ſo klein wie möglich und ſtets glatt ausgeführt werden außerdem muß
die Schnittwunde von oben nach unten ſchräg abfallen wodurch ſie vor
dem Eindringen der Näſſe geſchützt iſt da ſich ſonſt an dieſer Stelle leicht
Pilze oder auch Fäulnis Stammfäule einſtellen würden Das Be
ſtreichen der größeren Schnittwunden nachdem ſolche vorher mit dem
Meſſer beſonders an den Wundrändern glatt geſchnitten wurden mit
warmem Teer iſt ſehr empfehlenswert jedoch darf von dieſem nichts auf
die Rinde kommen

Bringt LTünger auf die Pflanzzrnben Wie nachgewieſen
wurde iſt es von großem Vorteil die Pflanzgrube nach beendigtem
Pflanzen obenauf mit Dünger eiwa handhoch zu bedecken Dies ſchützt
vor zu ſcharfem Eindringen des Froſtes hält den Boden ſeucht und gibt
zugleich Nahrung auch wird dadurch die Oberfläche der Pflanzgrube
unkrauffrei gehalten

Karbolinennm in der Obſtbaumbehandlung Die Verſuche
mit dem Karbolinenm als Anſtrich der Obſtbäume haben erwieſen daß
das Karbolinenm ein unfehlbares Mittel gegen die Blutlaus iſt Es
hilft auch gegen Krebs und Brand und bringt den Gummifluß fort
ferner fördert das Karbolinenm bei kränklichen Bäumen einen kräftigen

e es ſoll auch gegen die Schwarzflleckigkeit der Aepfel und Birnen
elfen

Welchen Boden verlangt der Kirſchhanm Die Süßkirſche
gedeiht noch in weniger kräftigen flachgründigen Böden doch iſt ſie in
kräftigen aber durchlafſſendem Boden weit ertragreicher Recht gut entwickelt ſich die Süßkirſche auch in ſaudigen und a verwitterbaren Kalk

böden und in ſolinigen wärmeren Lagen Die Sanerfirſche iſt im all
gemeinen mit Bezug auf den Boden und die Lage recht genügſam doch
lehrt die Erfahrung daß ſie in einem kräftigen Boden ein freudigeres
Wachstum zeigt

Nach dem Pflanzen iſt der junge Baum zunächſt loſe an den
Pfahl der ſchon vorher in die Grube geſteckt wurde zu befeſtigen damit
er ſich noch ſenken kann Erſt nachdem die Erde ſich vollſtändig geſenkt
hat darf der Baum feſt an den Pfahl gebunden werden Hierbei iſt
darauf zu achlen daß Baum und Pfahl ſich nicht reiben Der Pfahl
darf auch nicht in die Krone hineinragen weil anderenfalls Neibungen
an den Aeſten ſtalthaben die Veranlaſſung zu größeren Wunden geben

Wie viel Samen benötige ich für meinen Garten Dieſe
Frage iſt für viele Garienbeſitzer ein unlösbares Rätſel weil ihnen viel
fach die Umſicht fehlt Mancher beſtellt Samen in Quantitäten mit denen
er fünf und mehr Jahre reichen würde Der Samen läßt ſich aber nicht
Jahre lang aufbewahren ja viele Sorten ſind im zweiten Jahre ſchon
nicht mehr keimfähig Solche Samenreſte liefern dann ein ſchlechtes
Reſultat und bringen Aerger und Zeitverluſte Nehmen wir aber eine
beſtimmte Gewichtsmenge ab nnd rechnen wie viel wir Pflanzen benöligen
dann z B ein Gramm Samen einer Sorte und zählen die Körner dann
können wir annähernd unſeren Bedarf feſtſtellen 1 Gr Radiesſamen hat
100 Köruer davon ab 20 als ſchlechtkeimende oder verunglückte bleiben 80
demnach müſſen 20 Gr 20 80 160 brauchbare Körner und ebenſo
viel Pflanzen liefern Gurkenkörner gehen ungefähr 40 auf ein Gramm
Speiſekürbis 5 Blumenkohl 250 Wirſiug 850 Zwiebel 270 Lauch 370 uſw
je uach Größe der Samen Wer ſich auf dieſe Weiſe feinen Bedarf aus
rechnet wird viel unnütze Ausgaben erſparen Es iſt dies gewiß keine
Kleinigkeitskrämerei wie es mancher nennen wird denn ich weiß dann
genau ob 10 oder 20 Gr für meinen Bedarf reichen und der erſparte
Ueberſchuß kann zur Anſchaffung von Neuheiten ſehr gut verwendet werden
Manucher ſteht nur deshalb von deren Ankauf ab weil er ohnedies ſo viele

manchmal unnhitze Ausgaben für ſeinen Garten hat
Das Treiben der Karotten macht wenig Arbeit und iſt ſehr

lohnend Man gibt eine Dungunterlage von 50 bis 60 em und läßt die
Käſten nicht zu lange abdampfen Die junge Karotte braucht wenig Platz
und darum benntzt man die Karottenkäſten zur Anzucht von Gemäſevflanzen

für die Miſtbeete Vorerſt ſäet man die Karotten recht dünn breitwü
aus und hierauf Blumenkohl Salat Kohlrabi Radies und be
die Samen recht leicht mit Sand Sobald die Gemüſepflanzen ſtark
genug zum Verpflanzen ſind werden ſie entfernt zuerſt die ſtärkeren und
kräftigſten nach deren Entfernung auch die ſchwächeren erſtarken ſo daß
man für eine längere Zeit junge Pflanzen zur Verfügung hat

Wann werden die Roſen aufgedeckt Vezüglich des Auf
deckens der Roſen im Garten gelten folgende Regeln Anfang März ſo
bald Tanwetter eingetreten müſſen die Roſen leilweiſe von ihrer Hülle
befreit werden damit nicht unter der Decke der Trieb zu frühzeitig an
geregt werde das Deckmaterial iſt jedoch in der Nähe zu halten damit
es beim erſten Rückſchlag der Witterung wieder aufgelegt werden kann
Gerade wenn Roſen bis Ende März oder womöglich bis Anfaug April
dicht eingepackt bleiben entſtehen Verluſte denn unter der warmen Hülle
wird das Holz verweichlicht die Augen ſchwellen und es bilden ſich hie
und da Triebe ſo daß es erklärlich iſt wenn nach dem Anfdecken eine
einzige kalte Aprilnacht Schaden anrichtet Wurde Anfang März bereits
die Decke gelüftet dann kann in den lehzten Tagen dieſes Monats getroſt
das völlige Aufdecken ſtattſinden

Geruchloſes Düngen magerer Zimmerpflanzen Magere
Zimmerpflanzen düngt man geruchlos und unſchädlich durch Eingraben
von Leimtafeln in den Grund Auf eine große Palme nimmt man eine
Tafel Leim die man in ein paar Stücke zerſchlägt Sie löſt ſich beim
Gießen ganz allmählich auf und iſt von beſter Wirkung Ebenſo empfiehlt
ſich öſteres Auflockern der oberſten Erdſchicht

Tier und Geſtügelzucht
44 Zur Ernährung der Kühe Nach angeſtellten Fütterungs

verſuchen wirkt 1 Maisfütterung in jeder Hinſicht günſtig auf Milchkühe
was Milchbildung und Körperzunahme anbelaungt ein dann folgenWeizenkleie Baumwollſaatmehl und Erdnußkuchen 2 Die Mohntuchen

ſcheinen den prozentiſchen Fettgehalt der Milch herunterzudrücken und über
haupt als Milchfuttler minderwertig zu ſein 3 Die Rübenmelaſſe ſcheint
auf die Milchdrüſe eine reizende Wirkung zu haben ſo daß eine Zeit
lang mehr und ſettreichere Milch geliefert wird als dem Eiweißreichtum
und Nährſtoffgehalte des Fettes entſpricht

4 Futterbemeſſung bei der Aufzucht des Kalbes Vei der
Anfzucht des Kalbes wird die Menge des Kraftfutters nach und nach mit
dem Entzug von Vollmilch oder Magermilch ſo geſieigert daß das Kalb
in der zehnten Woche etwa bis I Pfd gequetſchten Hafer ferner
bis I Pfd gebrochenen Leinkuchen Pfd geſtoßenen und abgekochten
Leinſamen nebſt einer Priſe Salz und gutem Heu oder Grummet erhält
Dieſes Kraftfutter wird immer trocken mit einigen Hand voll Giott Häckſel
vermiſcht verfüttert Recht vorteilhaft und für den Knochenaufbau des
Kalbes ſehr zuträglich iſt es dem Kalbe wöchentlich einige Male ein
Meſſerſpitze voll geſchabie Kreide oder phosphorſauren Kalk zu gebenDieſe Kreidezugabe iſt unter allen Umſtänden nölig wenn nicht vorzüg

liches Heu den Kälbern gegeben werden kann
Die Glatzflechte der Kälver wird beſeitigt wenn man die

kranken Stellen täglich einmal mit einer Salbe aus Schmierſeife und
Spiritus einreibt

r Schutz der Legehühner Sturm und Regenwetter ſetzen den
Hühnern manchmal arg zu wo kein überdachter Raum für dieſelben vor
handen was vielfach der Fall iſt Zur Sommerzeit können dieſelben
wohl leicht unter dem Laubdach von Hecken und Sträuchern Schutz ſinden
Allein deren kahle Zweige ſchützen zur Winterszeit wenn gerade der Schutz
meiſt am nötigſten wäre nicht gegen die ſchroffen Witterungseinflüſſe
Eine einfache Vorkehrung ſo ſchreibt ein Leſer verſchafft meinen Hühnern
ſchon ſeit mehreren Wintern den erwünſchten Schutz Die Bohnenſtangen
weiß man ſonſt vielfach nicht paſſend unterzubringen Jch ſtelle dieſelben
draußen rund um einen Baum herum laſſe nach der Südſeile eine klein
Oeffnung und bekleide die Wetterſeite noch mit Erbſenreiſern Um da
ſo entſtehende Wetterhäuschen noch beſſer warm zu halten laſſe ich auch
noch die Ranken an den Bohnenſtangen Zur Befeſtigung wird ein
Draht um Stangen und Reiſer gezogen Die Hühner erkennen den Zweck
des Häuschens ſogleich und benützen dasſelbe auch beſtens Damit der
Boden inwendig nicht leicht naß und ſchmutzig wird wurden dort alte
Fußmatten hingelegt Sobald nur einige Regentropfen fallen kann man
die Tiere zum Schutzhäuschen eilen ſehen Einige derſelben benutzten den
Raum ſogar zum Legen Auf dieſe Art ſind die Bohnenſtangen gut ver
wahrt da die Näſſe bei dieſer Aufſtellung leicht abläuft Vor allem aber
ſinden die Legehühuer hierunter einen guten Unterſchlupf der im Sommer
ſchon durch die belaubten Sträucher geboten wird

4 Gewöhnen der Tauben an den Schlag Die Hauptſache bei
der Angewöhnung der Tauben in den neuen Schlag iſt die daß der
Schlag ſo eingerichtet iſt daß ſich die Tauben behaglich fühlen daß man
alſo die Wohnung ſorgfältig rein hält gehörig Sand ſireut gut füttert
friſches Waſſer zum Trinken und Baden reicht zerſtoßenen Mörtel und
Lehm dann und wann etwas Salz auch Sirohhälmchen zum Reſtbau
bietet Jedenfalls läßt man neu erworbene Tauben ſolange eingeſperrt

vis ſie Eier haben Gut iſt es auch wenn die Tauben ſolange ſie ein
geſperrt ſind die Gegend von ihrem Taubenſchlag aus überſehen können
und ſie alſo ſchon kennen wenn ſie ausfliegen ferner daß man ſie m
ſatt füttert bevor ſie das erſte Mal den Schlag verlaſſen dürſen Man
Taubenzüchter wenden auch etwas Anisöl an weil die Tauben dieſen
Geruch lieben
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